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A Ottes BGnade laßt ſich niemahls undezeugt; aber
manchmal finden wir gar beſondre Proben der
n ſelben. Auf dieſe muſſen wir auchgar beſondersG m achten und dieſelben preiſen.

E. Soch-Edier Magiſtrat dieſer Stadt zeiget

und die werthen Jnwohner erkennen und fremde
bewundern unterſchiedene beſondre Proten, da Lauban binnen et
waun zo. Jahren daher in vielen merckuch verbeſſert worden, davon
eine neue beqveme Kirche in der Stadt zeuget, welche mitten in
Kriegs Gefahr erbauet wordenz* nachmals ein mit vielen Koſten
wohl errichtetes Zucht und Wayſen-Haus vor der Stadt, welches
nicht nur bißher erhalten, ſondern auch von Jahr zu Jahr einer groſ—
ſen Anzahl Wayſen zum beſten in einen ſo verbeſſerten Zuſtand ge
ſetzt rorden, daß jahrl. gedruckte Nachrichten klarlich davon zeugen.

Die gantze Wertheſte Stadt ſchluſſet ſo liebreiche Jnwohner in
ſich, daß ſie von langen Zeiten her den Nahmen: das wohlthatige
Lauban, gefuhrt; und biß hieher muſſen deſoudre Proben dieſen Nah
men beſtatigen, davon nicht nur vorgedachte veyde Gebaude deuttl.
Beweiß adgeben, ſondern auch hieſiges Lyceum und mauch darin
nen wohlerzoanes armes Kind. Wie benn auch E. ZochEdler
Rath zu Verſorgung derer Wayſeneine beſondre WayſenAmts
Deputation verordnet. Ja auswartige Chriſtl. Hernen vereinigen
ſich im liebreichen Bezeigen, und helffen ſo liebreiche Anſtalten durch

vielen guttigen Beytrag auf alle Weiſe befordern.
Der Raum dieſes Blattes wurde die Menge nicht faſſen, wenn ich

nur die vornehmſten Ptoden beſondrer Gnade des Allerhochſten,
hochgeneigter Vorſorge E BochEdlen Raths, undliebreicher
Gutte in und auswartiger Wohlthater blon benennen wolte. Jch
will ito allein kurtzlich anfiiuhren: was GOtt, E. HochEdl. Magi-
ſtrat, und in und auswartige Wohlthater an Unſerer L. Frauen

Kirche
*Die Unterſchrifft des Crucifires ander Spitze des KirchGiebels gegen Abend

zeuget davon: Inter vicini belli metus t motus, DEO tutore, hæc Ædes
ao. r7og. extruebatur. Doch iſt der tigentliche Anfang 1703. und die Ein
weyhung 1706. Feſt. Sirn. &e Juicke geſchehen.
Der Grund-Stein dazuiſt 75. Montags nach Jubilate gelegt worden.



Kirche gethan. Die alten und beſonders die neuern Zeiten zeigen
beſondre Proben Vonderen erſten Erbauung und eigentlichen Zu—
ſtande in alten Zeiten hat man gar wenig Rachricht, auſſer daß ſie
1452. zu bauen anaefangen, und nach Verflußz Jahre 1455 verferti
get worden ſeyn ſoll: Wiewohl auch andere nicht ohne Grund nochei
nen viel altern Anfang derſelben urtheilen. Nachmals hat dieſes
L. GettesHaus unterſchiedne mal beſondrer Gnade, Vorſorge und
Wohlthat, bedurfft, und dieſelbe auch genoſſen, da es in verbenerten
Zuſtano geſetzt werden muſſen: Manen man i571 das Ziegel-Dach,
weil es baufallig worden, vom Thurme genomuen, und an deſſen ſtatt
ein SchindelDach darauf geleat; wie man denn eben damals, bey
Fortruckung des Altars an die Mauer, gedachte Nachricht von der
Fundation aus einem faſt veriederten Briefe erkennen konnen.

16i4 hat man nach uberſtandner Peſt neue Bancke und eine
neue EmvorKirche darinn aufaefuhret.

1626 im Monat Jfulio und Auguſto iſt mit Conſens E SochEdl.
Raths von damaligen Herren Vorſtehern das baufallige wieder
gebeſſert, das unſaubere gereinigt, die Fenſter ergantzt und der Al—
tar neugemahlt worden.

1668 iſt der Thurm abermal neugedeckt und ein neuer Knopff und

Fahue draufgeſetzt worden.
Dieſe Kirche iſt ehedem der Andacht bey Begrabniſſen gewiedmet geweſen, und

man hat uberdiß CatechiſmusExamina und dergleichen Gottesdienſt darinn ge
halten. Endlich hat man dieſes GottesHaus 1654 denen benachbarten Religions
Verwandten zum Geebrauch des offentlichen Gottesdienſts eingeraumet, und da
vorhin die Herren Diaconi der Kirche zur H. Dreyfaltigkeit die Beſorgung dieſer
Kirche gehabt, ſo iſt Zeit her dieſem ſich hier verſammlenden Haufflein von Rinem
HochEdlen Rathe, als Patrono, einordentlicher Prediger vorgeſetzet worden,
welcher zugleich der Stadt zur Zeit der Peſt mit ſeinem Amte dienen muß.

202 NachDie Prediger an dieſer Kirche ſind nahmentlich folgende:
1. Herr Caſpar Krauſe oder Crußus, ſerte ſein Rmt an ſeinen KirchKindern in dieſer Kirche

fort, nachdem er 1654 ſein bißher in Bertzdorff gefuhrtes Predigt. Amt niederlegen muſ

ſen, ſtarb ib57 den 3 Mertz, æet. 61.
2. Hetr Chriſtoph Juiegel, vertritbner Pfarr von LangenNeundorff in Echleſien, ſtarb bald

1658 den 24 Jul: æt. 314 1 Worhen.
Noch im ſelben Mounat ward der Gottesdtenſt zur L. Frauen denen Hrn. Diaconis der Etadt

auf ihr Anfuchen zur Verwoaltung conlerirt, und von ihnen Sonutaglich darinnen gepre

digt. Hierauf ward endlich
3. Herr



Nachdem alsdenn durch GOttes Gutte obgedachte Kirche zum Creutze Chriſti
erbauet worden, und die vorhin in U. L. Fr. Kirche angeſtellten Leichen-Andachten
in dieſer ſo genannten neuen Kirche gehalten werden, ſo ſtehet ſie nun mehrentheils,
auſſer bey denen ſo genannten halben Begrabniſſen, denen Benachbarten zum Ge
brauch offen.

Doch es war dieſe Kirche wegen Alterthums, wegen Feuerund WetterScha
den, zu fernerem Gebrauch faſt untuchtig worden: Wie denn noch vielen bekannt iſt,
daß 1683 den 8Jun. nach Mittage, um 3 Uhr ein ernſtes Donner-Wetter in dieſe
Kuche geſchlagen, die Helffte des Dachs vom Thurme geworffen, und das Kirch
Dach ſehr zerſchmettert, eben da Chriſtoph Kuhns, eines Schuſters, Ehe-Frauen,
bey einer groſſen Menge Volcks, eme Leichen-Predigt darinn gehalten, und ein
SchuhKnecht von hier geburtig, Nahmens Michael Wießner, der erſt von der
Woanderſchafft zuruck kommen, und gar fleißig hier in der Kirche gebetet, beym
Thurme erſchlagen, auch g Perſonen ertaubet worden, die man fur tod aus der
Kirche getragen. Jaes iſt denen meiſten noch erinnerlich, wie 17o9. den 2 Jul. ein
ſtarckes Ungewitter eben in den Thurm dieſer Kirche geſchlagen, denſelben aber
mals die Helffte abgedeckt, hernach in der Kirche faſt an allen Thuren und Wan
den geſtreifft, endlich am Fenſter nachſt dem Predigt-Stuhle die unterſten Werck
Stucke gehoben und heraus geſtoſſen, alſo daß ſonderlich wegen dieſer Wetter
Schaden Gewolbe und Mauren ſehr beſchadigt worden. Abex, ſie ſolte nicht gar
verderben. Der Allerhochſte zeigte eben da ſeine beſondre Gnade uber dieſes ſein
Haus. Er erweckte eine Hochzuehrende Stadt-GObrigkeit, und dirſe entſchloß
ſich gäntz unvermuthet zu gar beſondrer Vorſorge. Es muſte Dom. XIII. p. Tri-
nit.i730 die vorgensmmene Reparation der Kirche und die Erbauung eines neuen
Altars von der Cantzel kund gemacht werden. Denen Herren Kirchen-Vorſte
hern, Tit. pl. Herrn Johann Chriſtoph Kirchbach. Hochverdienten Stadt
Richter, und Tit. pl. herrn I. Johann Chriſtian Effenbergern, HochWohl
verdienten alteſten Scabino und Stadt-Schreiber, wurde endlich die gantzl. Ver
beſſerung der Kirche aufgetragen, und man ſahe durch Dero guttigſte unermudete

Sorgz. Herr Chriſtoph Wittwer, geweſener und vertriebner Pfarr von Mittlau in Schleſien,

der ehedem die Hrn. Diaconos ſubleviret hatte, 1630 zum ordentlichen Geel-Sorger der
hier ſich verſammlenden Kirchfahrt und zum Peſt. Prediger der Stadt beruffen. Starb
1687 den 17 Jan. æt. 56.

4. Herr Gottlob hoffmann, Laub. den zo Jan. 1627 vocirt. Starb den 5 May 1726. Jhm
ward lublſtitnirt

5. Herr M. Joh. George Schneider. Laub. i721 den 26 Avr. vtrwaltete das Amt ali Subſtit.
5Jahr, und erhielt das vollige Paſlorat 1726 im Fruh-Jahr; ſtarb aber noch im ſelben
Jahre den i8 Dec. æt. 32 Jahr, 7 Wochen, 4Tage.

6. Herr M. Jeremias Friedrich, von Greiffenberg, vorheriger Collega III. Lyc. Laub. den 22
Febr. 1727. ward 1730 M. Apr. jzum Diae, nach NiederWirſe beruffen.

7. Gotthold Pitzſchmann, eod. ao. vocirt, und das heil. Amt mit GOtt angetreten FeſtoJohun-
nit, den Tag vor dem lolenn gefeperten Jubilao Aug. Conl.



Sorgfalt ein Stucke nach dem andern neu verfertiget, oder doch verbeſſert. Anno
1732 wurde die alte faſt morſche Decke abgenommen, und an deren ſtatt ein holtzer
nes Gewolbe, aneue Fenſter, eine neue EmporBuhne und ein Orgel-Chor ver
fertiget, wie auch nach und nach nebſt beqvemen Treppen zujeder Buhne neue ſtei
nerne Hallen von Grund aus aufgefuhret. Man richtete eine gantz neue Cantzel
auf, von welcher den letzten BußTag vorigen Jahres in der darauf gehaltnen er

ſten Predigt, das Wort Buſſe erſchallte. Jn dieſem itzigen Jahre iſt auch ein neu
verfertigter TauffStein, ſtatt des vorhin zu dieſer H. Handlung gebrauchten En
gels, vor den Altar geſetzet worden. Alles iſt in beßre Ordnung gebracht, und auch
die gantze Kirchr zumahlen angefangen worden, womit man auch am Altar und
Cantzel ſchon zu Stande kommen. Endlich, da mit dem alten ſchadhafften Poſitiv
in der erhohten Kirche der Endzweck einer gleichſtimmigen Andacht nicht weiter zu
erhallten geweſen, iſt auch fur ein durchdringenders OrgelWerck geſorgt, und das
ſelbe von einem hier lebenden Kunſtler wohl verfertiget worden; alſo, daß E. Hoch
Edles RathsCollegium guttigſt entſchloſſen, dieſes Werck kommenden Sonntag,
G. G. bey der ordentl. VeſperAndacht das erſtemal GOtt zu Preiß, denen Zuho
rern zu erbaulicher Erweckung, horen zu laſſen, auch deßwegen dieſe ſo genannte Or
gel-Probe erlaubt. Und ſo hochgeneigte Vorſorge dieſer Hochzuehrenden Glieder
E. hochEdl. RathsCollegii, und inſonderheit derer hochgeehrteſten Herren
KirchenVorſteher, erſetze des Allerhochſten Gutte mit beſondrer GnadenVor
ſorge an Jhren Hochwertheſten Hauſern. Er baue, unterſtutze und erhalte ſie,
daß Sie allerſeits bey vielen beſondern Proben ruhmen konnen: Das hat GOTT
gethan! Aber da finde ich bey dem allen noch viel beſondere Gutte geneigter in ud
auswartiger Wohlthater danckbar zu ruhmen. Einem HochEdlen Rathe kam
bey Seinem hochgeneigteſten Vorſatze, ein neues Altar;u bauen, alſobald eine Per
ſon gleichſam entgegen, welcher unſer Lauban viele Wohlthaten und milde Stiff
tungenzu dancken hat, und erboth ſich, aus gar beſondrer Liebe gegen dieſe Kirche,
das Altar darinn auf ſeine eigne Koſten verfertigen zu laſſen, welches auch geſchahe,

alſo, daß wir es am H. PfingſtFeſte 1731 vollkommen aufgefuhrt ſahen, und GOtt
und unſerm Wohlthater an ſelbem Feſte offentlich dafur dancken konnten. Ja, zu
geſchweigen, daß dieſes Gonners Vorſpruch ſchaffte, daß ſich unſre Kirche der
Gnade Eines HochReichsGrafl. Herrn zu erfreuen hotte, und uns daher ein
gantzer Ofen Kalck geſchenckt wurde; ſo zeigten ſeine liebreichen Verſichrungen
und muhſamen Anſtalten, daß er noch viel beſonders Gute fur unſre arme Kirche
bey ſich beſchloſſen hatte, wenn es GOttes Weißheit nicht gefallen, ſein wohlthati
ges Hertz und Hand uns noch in ſelbigem Jahre allzufruh zu entziehen, ihm aber die
GnadenBelohnung alſobald auszuzahlen.* Nech in ſelbigem Jahre fanden wir
an einem Sonntage fruh dieſes neue Altar mit einem gantz neuen ſaubern Altar
Tuche bedeckt, welche verborgne Wohltbot die Gutte des Hochſten mit fernerem

X 3 ef—Dieler liebe Wohlthater war Herr Chriſtoph Weiſe, Handels-Mann in Lauban,
ſtarb den 25 May 1731.



offenbarlichen Seegen, Lebenund Wohlergehenbegnadigen wolle. Es fehlte aber
dieſem Altar ein nothiges Stuck, nehmlich das.H. Bibel-Buch, und ſiehe, eine in
kauban gebohrne, und dieſer Jhrer VaterStadt Hochgeneigteſte Perſon, erfreute
ſich mit uns, da Sie dieſen Altar erblickte, und ſchickte uns alsdenn aus Dreßden ei
ne ſauber verfertigte Bibel; welche ſeelige Gabe GOtt mit allen terneren geiſtl.
und leibl. Wohlthaten an dieſer Geehrteſten Gonnerin und Jhrem Hochwertheſten
EheGemahl reichlich vergelten wolle! Endlich durffte es auch an nutzbaren Zier
rath nicht mangeln. Man beſente nicht nur dieſes Altar mit BlumenTopffen,
und ſauber darzu verfertigten Blumen-Straußen, ſondern vermehrte eben in
dieſem itzt lauffenden Jahre die Wohlthat, durch eine ſilberne HoſtienSchachtel.
Fur welches alles GOttes Gutte die wohlthatige Perſon mit gnadiger Vorwrge
an Seel und Leib erquicken wolle!

Neue ſaubere Altar-Tuchel zu einem neubereiteten AltarTuche, ein neuer
ſamtnerKlingel-Beutel, und dergleichen andre piele gttige Verehrungen habenurs
in vorigem und dieſem Jahre zu vielem Danck und SeeaensWunſche verbunden.

Ja, ſo haben, auſſer dieſen beſondern Stucken, andre ſehr viele, in und aus
wartige Wohlthater, bey der gantz bekannten Armuth dieſer Kirche, die Sorgen

durch Jhrenliebreichen, theils ſehr anſehnlichen Beytrag, beſonders zur Cantzel,
zur Glocke und zur Orgel, erleichtern helffen. Derer aller GOTT bey Jhrem
Handel und Nahrung zur Vergeltung in Gnaden eingedenck ſey. Wie wit
denn auch gar ſonderlich Einer Hochgrafl. Gnaditten Heruſchafft auf Bertels
dorff und Einer HochAdl. Gnadigen Herrſchafft auf Cimmendorff, welche
Jhren Unterthanen in Gnaden erlaubt, durch Fuhren oder Handlangen. die Ver
beſſerung dieſer U. L. FrauenKirche befordern zu helffen, unſern gantz gehorſam
ſten Danck abſtatten, und mit verbundenſten Hertzen wunſchen, daß GOTT
Dero HochGrafl. und HochAdl. Hauſer dafur zum Seegen ſetzen, die Un
terthaner aber, welche uns alſo ihre treumeinende Liebe bezeiget, unter dieſer ihrer.
Gnadigl. Herrſchafften langen gluckſeeligen Regimente ein geruhiges und ge
ſeegnetes Leben fuhren laſſen wolle in aller Gottſeeligkeit und Erbarkeitt Was
letzlich das neu verfertigte Orgel-Werck anbelanget, auf welches wir dißmal in
ſonderheit unſre Gedancken zu richten haben, ſo zeiget ein beſonders daruber ge
fuhrtes Regiſter die Nahmen vieler liebreichen Wohlthater, und wie ſonderlich
durch guttigen Vorſpruch eines Geehrten Gonners dieſes gute Werck befordert
worden.

Ja, ich darff unter denen auswartigen Wohlthatern der liebreichen Gutte
nicht vergeſſen, welche aus dem benachbarten Margliſſe zugefloſſen. Denen
allen, und ſonderlich einem Werthen Gonner in demſelben, GOttes reiche Gutte
wieder einen Zufluß nach dem andern von geiſtlichen und leiblichen Seegen gonnen
wolle! Wiewohl nun dieſe L. Kirche ſich jetzt in einem Zuſtande defindet, da ſie

noch



noch vieler Gnade, Vor ſorge und Lirbe braucht? ſo haben wir doch das Ver
trauen: GOtt werde fernere Gnade erzeigen, E. HochEdler Rath weiter
hochgeneigt ſorgen, und inund auswartige Wohlthater uns auch kunfftig Jhre

Liebe nicht verſagen.

Nun kommt und bhort die Probe,
Dem hochſten GOTT zu Lobe,
*u Ruhm der'r Vater an.
raßt uns mit Dantk erwegen,2

Was zu defondern Seegen
Der'r Gonner Huld an uns gethan.

Vereinigt Euch mit Bitte:
Daß GOTT dis Haugßß behutte,
Die Vater benedey,
Der'r Gouner Seegen mehre,
Krieg, Peſt und Feuer ſtore,
Davon die Rachwelt Zeuge ſey.

CANTATA.Palmo CXXXV..
4  BeKJalteluja! Lobet den HErrn, denn der HErriſt freund

Weo lich: Lobſinget ſeinem Nahmen, denn er iſtlieblich.
ARIA. Alles, was Odem hat, lobe den Errn!

voer zu uns Arinen ſich gutig geneiget,
Qoer uns viel Wobithat und Liebe dezeiget.

Seine Barmhertzigkrit iſt ja nicht fern:
Denn er reairt uns mit velem Erbarmen,
Sattiatt, ſchutzet, und gonnet uns Artmmen

ESeiner Ertentni heleuchtenden Stern. Da Capo.

Rec. B. Gott ſey gepreißt,
Der auch an dieſem Orte
Uns ſeine Guttigkeit inreichem Maaſſe weißt!
Ex giebt uns den Genußvon ſeinem GnadenWorte, und



S Und ſtreut den Saamen reichlich aus.
Wir konnen in diß Gottes. Haus

2 A J.
9 2 Moch ungehindert wallen;

ka
Sein Hertze laſt ſich unſern Dienſt gefallen.

22 rhtteceen ni ahchent

Choral. Es ſoll den HErren loben und preiſen immerdar im Him
mel hoch dort oben die Engeliſche Schaar, deßgleichen auch auf
Erden alles, was Odem hat, ſoll ſeines Ruhms voll werden,
preiſen ſein Wunderthat.

Rec. T Weil auch von unbelebten Dingen
Der Thon zu GOttes Lob erſchallt,

Wie ſolte denn jetzund
Nicht unſer aller Mund
Dem hochſten GOtt ein Opfer bringen?
Doch nicht allein der Mund; das Hertze ſelber wallt,
Und ruhmt des Segens Uberfluß,
Den unſer Geiſt mit Danck bewundern muß.

B. Wir preiſen auch dabeyh
Der Theuren Vater Sorg und Treu:
Durch Jhre Sorgfalt ſieht diß GOttesHaus
Mit dieſem OrgelWerck geziert und gantz verneuret aus.
Wir ruhmen billig Jhrer Liebe
Nie gnug geprieſne Triebe,
Und wunſchen, daß des Hochſten Gutte
Sie und diß Haus vor aller Noth behutte.

T. B. Aria. Erhalt uns ſtets in rechtein Glauben,
Bewahr Dein Wort und Sacrament!

Laß uns den Schatz ja nimmer rauben,
Der unſre Seelen ſeelig macht.

J

Gieb aun dein armes Hauflein Acht,
Dasß es tein Leiden von dir trennt. DaCapo.

B. Recit. So wird dein Zion dich biß an das Ende preifen,

Und ſeine Danckbarkeit
t Ê 1JIn dieſer GnadenZeit

Mit frohen Lippen weiſen.
Gelobet ſey der HErr aus Zion, der zu Jeruſalem wohnet.

Halleluja! Pſ. CXXXV. 2i.
vwir Ge) ſitt
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